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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 19 Jan Das kaiſerliche Hoflager wird am

24 d vom Neuen Palais nach Berlin verlegt werden
Der Kaiſer hat an zehn Ofſiziere des türkiſchen General

ſt abes aus dem Stabe Edhem Paſchas welche in Preußen
ausgebildet werden hohe Ordensauszeichnungen verliehen

Für die Einweihung der evangeliſchen Kirche in Jeru
ſalem der der Kaiſer und die Kaiſerin beizuwohnen ge
denken iſt der Kreuzztg zufolge nach wie vor der 31 Okt
als Jahrestag der Grundfteinlegung durch den Kronprinzen
Friedrich Wilhelm im Jahre 1869 in Ausſicht genommen Wenn
an die Meldung daß die Yacht Hohenzollern im Mai und
Juni im Mittelländiſchen Meere zur Verfügung des Kaiſers
bereit liegen ſolle die Folgerung geknüpft wird die Hacht ſolle
zur Fahrt nach Jernſalem verwandt werden ſo entſpricht dies
nicht den Thatſachen Denn einmal iſt bis dahin an eine Fertig
ſtellung der Kirche nicht zu denken und dann wäre dieſe Zeit
die denkbar ungünſtigſte für eine Reiſe in das gelobte Land
Man wird nicht annehmen können daß der Kaiſer blos uach
Jeruſalem und zurückfährt er wird auch Ausflüge von dort
machen ſo vor allem in das Jordanthal nach Jericho Die Hitze
iſt aber an dieſen Orten um dieſe Zeit für den Mitteleuropäer
geradezu unerträglich

Aus den Parlameuten

S Ans Berlin 19 Jannar ſchreibt man uns Am
heutigen Schwerinstag wurde im Reichstage die Dis
kuſſion über die vom Centrum wieder eingebrachte lex
Heintze fortgeſetzt Bemerkenswerth war eine recht wirk
ſame Rede des Abg Beckh der ganz in dem Siunne wie
wir dies ſchon vor acht Tagen gethan haben die ländliche
Sittlichkeit als nicht höher geartet wie die ſtädtiſche kennzeich
nete und ganz mit Recht eine Milderung oder Aufhebung der
Kuppeleiſtrafe für die Eltern verlangte in dem Falle wenn ein
regelrecht verlobtes Brautpaar kurz vor der Hochzeit im Hauſe
der Eltern mit deren Duldung einen Fehltritt begeht Eine
wahrhaftige Kapuzinerrede leiſtete ſich der antiſemitiſche Ab
geordnete Jskraut dem der Entwurf auch in den künſt
keriſche Darbietungen betreffenden bedenklichen 88 184 a und b
faſt noch nicht weit genug ging Er mußte ſich dafür vom
Abg Lenzmann das Gleichniß vom Phariſäer entgegen
halten laſſen Jch danke dir Gott daß ich nicht bin wie jener
Sünder da von der linken Seite Zutreffend beanſprnuchte der freiſ

Redner e Gefühl für St be und Zucht für ſeine
Parteigenoſſen wie es die Rechte habe Das Bordellweſen
verwarf er natürlich gleichfalls Aber er hielt es unter den
nun einmal beſtehenden Verhältniſſen noch für weniger ſchädlich
als das Syſtem der vagierenden Proſtitution Voll ſittlichon
Ernſtes aber auch mit richtigem Gefühl für die Schädigungen
die zu weit gehenden Geſetzesbeſtimmungen dem privaten und
dem Geiſtesleben verurſachen müßten behandelte Lenzmann den
Entwurf in dem ihm die S8 184 a und 184 b am anfecht
barſten erſchienen Natürlich konnte es ſich auch Herr Schall
nicht nehmen laſſen nochmals das Wort zu ergreifen und ſeine
Plattheiten vom vorigen Donnerstag in veränderter Auflage
wiederum dem Hauſe zu ſerviren Zimmermann von den
Antiſemiten warf ſich nochmals für die Kegler ins Zenug
worauf Bebel auf die Tribüne eilte und den Beweis für
ſeine Anklage zu bringen erklärte Auch den Fall Fink zog
Bebel nochmals in den Bereich ſeiner Erörterungen wobei er
ein Aktenſtück mit der angeblichen Verurtheilung Fink s auf den
Tiſch des Hauſes legte Das Niveau der Verhandlungen wurde
durch alle dieſe letzten Reden auf einen Stand von unſäglicher
Tiefe hinabgedrückt Schließlich wurde der Antrag an eine
neue Kommiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen Der Präſident
theilte noch den ſoeben gemeldeten Tod des beliebten Abg
Frhrn v Gültlingen Reichspartei mit

Jm Abgeordnetenhauſe nabm hente bei Fortſetzung
der erſten Leſung des Etats Juſtizminiſter Schönſtedt als
exſter Redner das Wort Er wandte ſich gegen die Aus

beklagte daß der Finanzminiſter an den Eiſenbahn llnfällen
allzu flüchtig vorübergegangen ſei Der EiſenbahuEtat bedürfe
gründlichſter Berathung Abg Dr Sattler natl beantragt
den EiſenbahnEtat einer beſonderen Kommiſſion zu überweiſen
Miniſter v Miquel hat gegen dieſen Autrag nichts ein
zuwenden die erhobenen Vorwürfe würden ſich ſicherlich als
haltlos erweifen Er weiſt die Unlerſtellung daß die Regierung
junkerliche Politik treibe zurück und empfiehlt eine Politik der
Sammlung Abg Dr Porſch Centr iſt gegen den Antrag
Sattler und bringt im übrigen centrumiſtiſche Beſchwerden vor
Es ſprechen weiterhin die Abg Jrmer konſ Gothein
freiſ Bereinigung und Friedberg ul Den antinltra

montanen Ausſührungen des letzteren tritt der Abg Dietrich
Centr entgegen Schließlich wird der Antrag Sattler ab

gelehnt und der Elat der Budgetkommiſſion überwieſen

Zum Fall Fink bringt heute die Poſt an der Spitze des
Blattes eine Erklärung des Jnhalts daß aus Anlaß von An
ſchuldigungen welche in einigen deutſchamerikaniſchen Zeitungen
neuerdings gegen den bei der Redaktion der Poſt beſchäftigtenHerrn Fink erhoben worden ſind dieſer bereits vor einſger

Tagen die Suspenſion von ſeiner Stellung bis d
beauntragt hat bis er vor Gericht ſeine Unſchuld nachgewieſen
haben werde Die Susvpenſion iſt ſeit Montag erfolgt
daſſelbe iſt betreffs der Stellung des Herrn Fink in dem Bureauder freikonſervativen Partei n Ob die Einzelangaben
in der vom Abg Bebel im Vorwärts veröffentlichten Er

pirg den Vorwurf der Wechſelfälſchung zu begründen geeignet
ſind könne um ſo mehr dahin geſtellt bleiben als die ganze An
gelegenheit richterlicher Enlſcheidung unterſtehe

Der Wirthſchaftliche Ansſchuß bei der Arbeit

Jm Reichsamt des Innern iſt am 12 d die von dem
Wirthſchaftlichen Ausſchuß erwählte Kommiſſion fün die
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Montan und Eiſen Jnduſtrie zu Berathungen
l zu denen eine größere Anzahl hervorragender

nduſtrieller aus den verſchiedenen Wirthſchaftsgebieten des
Reichs zugezogen war Bereits in den früheren Sitzungen
des Wirthſchäftlichen Ausſchuſſes und ſeiner Fachkommiſſionen
war über die Form der Erhebung einer Prodnktionsſtatiſtik
für die verſchiedenen Jnduſtriezweige eine Einigung dahin
erzielt worden daß dle Ergänzung des vorhandenen ſtatiſtiſchen
Materials und die Erkundung beſonderer Wünſche der betr
Juduſtrien durch Verſendung von Fragebogen an ſämmtliche
Intereſſenten erfolgen ſolle Die Grundzüge für dieſe Er
hebungen ſind nunmehr für die Montan und EiſenJnduſtrie
in der für die verſchiedenen Zweige dieſer Induſtrie erforder
lichen Spezialiſirung nach eingehenden Berathungen des Reichs
amts des Jnnern mit den Kommiſſionsmitgliedern und den
Sachverſtändigen feſtgelegt worden Der Hauptwerth ſoll auf
die Ermittelnng gelegt werden ein wie großes Quautum von
Gütern für den Verbrauch im Jnlande und für den Bedarf
des Auslandes erzeugt wird Für den Bergbau und die
Blei Zink und Kupfer Jnduſtrie ſteht die Vollendung der
formellen Redaktion der Fragebogen in Kürze zu erwarten
für die HochofenJnduſtrie den Walzwerkbetrieb die Eiſen
gießerei und den Maſchinenbau iſt zu deren endgiltiger Feſt
ſtellung eine weitere Berathung in den intereſſirten Vereinen
in Ausſicht genommen

Die Kommiſſion für die Textilinduſtrie hat am
14 d auf Grund der in ihren Sitzungen vom Dezember v J
mit den Sachverſtändigen gepflogenen Berathungen und der
inzwiſchen von den betheiligten Vereinen abgegebenen Gutachten
die Entwürfe zu den Fragebogen endgiltig feſtgeſtellt ſo daß
deren Verſendung an die Intereſſenten in nächſter Zeit bevor
ſteht Bei Abfaſſung ſämmtlicher Fragebogen wird beſonderer
Werth darauf gelegf daß bei aller Gründlichkeit der dadurch
zu vermittelnden Erhebungen die Fragen ſich nur auf das für
die Zwecke der Unterſuchungen ſtreng Erforderliche richten
während eine allgemeine Schlußfrage den Gewerbetreibenden
Gelegenheit giebt eigenthümlicher Verhältniſſe in ihrem Ge
werbe Erwähnung zu thun und beſondere Bemerkungen und
Wünſche namentlich in Bezug auf die Konkurrenz mit dem
Auslande zu erkennen zu geben Da zudem eine knappe und
klare Form der Abfaſſung jedem Betriebsleiter die Ausfüllun
der Fragebogen erleichtern wird ſo darf erwartet werden da
das Ergebniß der im Jntereſſe der deutſchen Jndnſtrie unter
nommenen und durch aufopfernde Mitarbeit ihrer hervor
ragendſten Vertreter ſachkundig vorbereiteten Unterſuchnngen
den Reichsorganen einen vollſtändigen Ueberblick über die Ver
hältniſſe und Bedürfniſſe des deutſchen Gewerbes als Grund
lage für ſpätere Maßnahmen liefern wird

Jn nächſter Zeit wird auch die Kommiſſion für die
Land wirthſchaft im Reichsamt des Jnnern zuſammen
treten Wenn auch bezüglich der Anbanverhältniſſe und der
Ernteergebniſſe eine ausführliche Reichsſtatiſtik vorhanden iſt
ſo bedürfen doch die Materialien nach vielen Richtungen der
Kontrolle und Ergänzung Es wird die nächſte Aufgabe der
Kommiſſion ſein die Grundzüge für die nothwendigen Er
hebungen feſtzuſtellen und ſich über die Art ihrer Ausführung
ſchlüſſig zu werden

Die oſtaſiatiſche Frage

Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Peking vom Diens
tag gemeldet Eine weitere Konferenz des Tſung li
Yamen fand geſtern ſtatt Die Anleihefrage iſt noch nicht
geregelt England verlangt das Recht auf Anlegung von Eiſen
bahnen in Yünnan und Szetſchwan und außerdem Hſiang yin s
Eröffnung als Vertragshafen Der genannte Ort liegt in der
J Hunan bekannt durch ihre Feindſeligkeit gegen die
fremden Die Hanptſchwierigkeit aber liegt augenblicklich

darin daß England die Oeffnung von Talienwan verlangt
während Rußland die ganze Mandſchurei für ſich ſelbſt zu be
halten wünſcht Keine der beiden Mächte will im gegen
wärtigen Augenblick nachgeben Die Frage iſt alſo jetzt eine
politiſche keine kommerzielle Die rei i n Gegen
ſätze könnten ſich an dieſer Frage leicht zu kriegeriſchen Ereig
niſſen ausgeſtalten

Verwaltung und Rechtspflege
Am Dienstag ſagte der Vicepräſident des Staaksminiſte

riums v Mi quel im Abgeordnetenhauſe
Wenn die Beamten kein Vertrauen mehr zu

den Vorgeſetzten haben und ſich immer an den Landtag
du raen ihre Vorgeſetzten ſo iſt das ſehr be

enklich
An demſelben Tage hatte die Ellaß Lothr Volkszeilung folgende
Notiz gebracht

Die elſaß löthringiſche Regierung hat ſich die Unter
ſchriften der Petition welche über tauſend Landesbeamte
an den Reichstag gerichtet haben in Berlin abſchreiben
laſſen So viel wir wiſſen iſt dies durch Vermittelung des
Herrn Halley Kommiſſar der elſaß lothringiſchen Regierung
beim Bundesrath geſchehen Wie Mit weſſen Erlaubniß
Hat der klerikale Reichstagspräſident das geduldet Oder
iſt es ohne ſein Wiſſen geſchehen Wer hat ſie dafür bezahlt
Die elſaß lothringiſchen Steuerzahler Von der Antwort
hängt es ab ob wir noch weiter fragen werden

Dazu bemerkt die Köln VolksZtg
Was die Anzapfung des klerikalen Reichstag

angeht ſo könnte das Blatt ohne Anfrage ſich ſelbſt ſagen
daß er alles andere thun wird als zu n etwas die Hand
n bieten was das verfaſſungsmäßige Recht jedes Bürgers
ich an den Reichstag zu wenden lähmen könute Zur Sache

erwarten wir baldige Antwort der reichsländiſchen Regierung
Erfolgt ſie nicht ſo wird man im Reichstage ſie zu holen
wiſſen Die Beamten haben nichts gethan als ein ſtaats
bürgerliches Necht ansgeübt ſie haben ferner erſt davon

räſidenten

keiner Antwort auf ihre Eingabe gewürdigt worden waren
und nachdem die Straßb Poſt ihnen empfohlen hatte die
Regierung gerichtlich einzuklagen

Eine Anfrage an den Reichstagspräſidenten wird ja alsbald
ergeben ob und in welcher Weiſe die reichsländiſche Regierung
in den Beſitz der Unterſchriften gelangt iſt dann kommt dieFrage an die Reihe zu welchem Zwect die Regierung die
Namen der petitionirenden Beamten braucht

Nach der dem Landtage zugegangenen Ueberſicht der Er
gebniſſe der Einkommenſtenerverankagung ſtellt ſich heraus daß
die Annahme als hätten die Berufungen gegen Einkommen
und Ergänzungsſteuer Veraulagüngen ſtetig zuge
nommen unbegründet iſt Auf 1000 Cenſiten entfielen im Jahre
1893 /94 28,9 Proz Berufungen weniger als 1892/98 1894/95
6,2 Proz weniger als 1893/94 1896/97 10,7 Proz weniger als
1895/96 und 1897/98 4,5 Proz weniger als 1896/97 Ebenſo
entfielen auf 1000 Cenſiten an Berufungen gegen die Ergänzungs
ſteuer 1896,97 27,9 Proz weniger als 1895/96 und 1897/98
11,5 Proz weniger als 1896/97 Es hat alſo nicht nur keine
Vermehrung der Berufungen gegen die Steuerveranlagungen
ſondern eine ſtetige Verminderung derſelben ſtattgefunden
ſo zwar daß bei der Einkommenſteuer 1892/98 noch 128,8 Be
rufüngen auf 1000 Cenſiten entfielen und 1897,/98 nür 78,5 und
bei der Ergänzungsſteuer 1895/96 88,9 und 1897,98 49,5

Volkswirthſchaftliches h
Aus Veranlaſſung der zum Zwecke einer Kundgebung für

die Flottenvorlage am 13 Januar d J im Hotel Kaiſer
hof in Berlin abgehaltenen Verſammlung Heſchloß das
Aelteſtenkolleginm der Berliner Kaufmannſchaft
folgendes zu erklären

Nach den über die Verſammlung in den Tagesblättern ent
haltenen Berichten hat Herr Adolf Woermann aus Hamburdie Aeußerung gethan es ſei in allererſter Linie der Zwes

der Verſammlung gegen den Standpunkt der Aelteſten der
Berliner Kaufmannſchaft zu pröteſtiren und er hat dieſen
weiter dahin charakteriſirt daß die Aelteſten den Standpunkt
des Sozialdemokraten Schönlank und des Abgeordneten
Richter getheilt hätten welche meinten daß die Flotteu
vorlage keine wirthſchaftliche ſondern lediglich eine politiſche
ſei Demgegenüber erklärt das Aelteſtenkolleginm daß es ſich
wie Herrn Woermann bekannt ſein mußte lediglich aus Ver
anlaſſung eines Anſchreibens des Präſidiums des deutſchen
Handelstages das die Verhandlungen der Sache in der letzt
erwähnten Vereinigung zum Gegenſtand hatte mit der Flotten
frage zu befaſſen gehabi hat und bei dieſer Gelegenheit zu
dem Reſultat gekommen iſt daß bei dieſem Geſetzeutwurf
deſſen wirthſchaftliche Bedeutung nicht verkannt wurde rein
politiſche Geſichtspunkte derartig überwiegen daß eine
Verhandlung in dem lediglich der wirthſchaftlichen Jutereſſen
verkretung gewidmeten Deutſchen Handelstage ſich nicht
empfehe Dieſer Standpunkt iſt denn auch von dem Präſidium
des letzteren dem Herr Woermann angehört ſelbſt eingenommen
worden und die Erörterung der Frage im Handelstage unter
biieben Um ſo weniger kann das Aelteſtenkolleginm einem
Vertreter einer Schweſterkorporation die ebenfalls im Deut
ſchen Handelstage vertreten iſt die Berechtigung zu ſachlich
un zutreffenden und formell gehäſſigen Angriffen
zuerkennen

Gegen die im Reichsanzeiger veröffentlichten Entwürfe
eines Reichsgeſetzes betreffend die Sicherung der Bau
forderungen und eines preußiſchen Ausführnungsgeſetzes hat
ſich die Kritik der Sachverſtändigen ſo einmüthig erhoben daß
das Urtheil über die Entwürfe als ein geradezu vernichtendes
bezeichnet werden muß Zu dieſen Verurtheilungen geſellt ſich
unn neuerdings eine gewichtige Stimme das Votum der
Aelteſten der Berliner Kaufmanuſchaft

Das Aelteſtenkollegium hat aus ſeiner Mitte eine Kommiſſion
gewählt und durch Hinzuziehung zahlreicher Sachverſtändigen
verſtärkt die die Entwürfe einer ſorgfältiger Prüfung unter
worfen haben Dieſe Prüfung iſt zu Ungunſten der Enkt
würfe ausgefallen Zwar hat die Kommiſſion das angeſtrebte
Ziel die Bekämpfung des ſog Bauſchwindels als wünſchens
werth anerkannt aber ſie konnte in dem vorliegenden Verſuch
keine glückliche Löſung des äußerſt ſchwierigen geſetzgeberiſchen
Problems erblicken Vielmehr erachtete ſie den angeſtrebten
Rechtszuſtand unter Abwägung aller feiner Konſequenzen eher
als eine Verſchlechterung des jetzigen Das Aelteſten
kollegium hat ſich dieſe Auffaſſung ſeiner Kommiſſion an

ignet und beſchloſſen ſie unter eingehender Begründung dem
taatsminiſterium darzulegen

Bei ſo allgemeiner Verurtheilnng erſcheint es kaum denkbar
daß der Entwurf derartig amendirt werden könnte daß er
Annahme gelangt Es dürfte daher nichts übrig bleiben
als auf die Vorlegung des Entwurfes beim Reichstage zu ver
zichten

Parteinachrichten

Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung des
Bundes der Landwirthe wird am 14 Februar in

Berlin und zwar wiedernm im Cirkus Buſch ſtattfinden

Am Dienstag hat in Berlin ein Centralverein der
Gewerbetreibenden eine Verſammlung abgehalten in welcher
mitgetheilt wurde daß ſich dem Muſter des Bundes der Land
wirthe nun ein Bund der ſelbſtändigen Handwerker
und Gewerbetreibenden Deutſchlands bilden ſoll
Nach dem Muſter des Bundes der Landwirthe will dieſer nur
ſolche Kandidaten für die Parlamente wählen die ſich auf das
Programm des neuen Bundes verpflichten Viel Glück auf den
Weg

Wie man vernimmt iſt der Beſiher des Gutes Marienhof
General der Jnfanterie Bronſart v Schellendorff in
einer konſervativen Verſammlung die in Güſtrow tagte als
Kandidat für den 6 Mecklenburgiſchen Wahlkreis G üſtrow
Ribnitz aufgeſtellt worden

Arbeiterbewegnng

Der Kampf der Schuhmacher in Berlin iſt in ein
neues Stadium getreten Auf Anrathen des Gewerkſchafts
Ausſchuſſes werden ſich vermuthlich die Arbeiter an das Ber

Gebrauch gemacht als ſie von der ſtraßburger Regierung liner Gewerbegericht wenden und eine Entſcheidung deß



Einigungsamtes über Annahme oder plin der neuen
Arbeitsordnung einholen er Ausſchuß der Gewertſchafts
Kommiſſion hat ſich mit den Arbeitern ſolidariſch erklärt

Heer und Marine
S M S Geier iſt am 18 Jan von Port au Prince

nach Kap Harti in See gegangen M S Pfeil iſt am
17 Jan in Aaröſund eingetroffen und am 18 Jan wieder in
See gegangen

Deutſcher Reichstag
20 Sitzung vom 19 Jannar 2 Uhr

Das de iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Zu Beginn niemand

Erſter eng er Tagesordnung iſt der Centrums
antrag betr aßregeln gegen die Unſittlichkeit lex
Heintze

Abg Höffel Rp Er begrüße mit Genugthuung den Verſuch
Mißſtänden im Wege der Geſetzgebung entgegenzutreten die ſich
immer mehr als unleidlich darſtellen Die Bevölkerung werde
durch überwuchernde Unſittlichkeit körperlich und geiſtig ver
giftet namentlich die Jugend Die Geſchlechtslranlheiten wachſen
deängſtigend an in Berlin ſeien ca 150,000 Menſchen akut oder
chronſſch ſyphiliskrank gleich 112 12 Proz Es ſei Pflicht der

a hier einzugreifen Die Kaſernirung der Proſtitution
biete keinen Schutz bewirke vielmehr eher das Gegentheil Ein

ehender könne er dieſe heiklen Dinge hier nicht erörtern dafür
ei die Kommiſſion der Ort Redner geht dann auf die einzelnen
Paragraphen des Antrages ein die in der Hauptſache ſeine Zu

ne finden Er richte an die Regierung die dringende
itte dieſen Geſetzentwurf nicht wieder in dem großen Papier

korb verſchwinden zu laſſen
Sächſiſcher Miniſterialdirektor Dr Fiſcher Er wolle auf

die Ausführungen des Abgeordneten Bebel über das Feſt der
Kriegervereine in Dresden zurückkommen die ſchon im oſſiziellen
Dresdener Journal widerlegt ſeien Von einem Zuzug ſo

genannter Dirnen von Ausſchreitungen und Unfug ſei nichts zu
bemerken geweſen Herr Abg Bebel übertreibe ſo oft in ſeinen
Darſtellungen und male Schwarz in Schwarz Möchte er ſich
beſſer informiren wenn er von einem ſo geſchützten Orte aus ſo
ſchwere Vorwürfe erhebe

Abg Beckh Frſ Jn die Vorlage der verbündeten
Regierungen ſind Dinge hineingebracht die den Bau durchaus
nicht feſtigen Der Antragſteller Spahn hat von der Zunahme
der Eheſcheidungen in Deutſchland geſprochen Wenn in Jtalien
und England die Zahl derſelben eine geringere iſt ſo liegt das
an der Erſchwernng der Eheſcheidung durch die Geſetzgebung
aber ſind deshalb dort die ſittlichen r ger beſſer Durch
die Erleichterung der Eheſcheidungen ſind die ſittlichen Ver
hältniſſe in Frankreich gebeſſert wenn auch dort immer noch
eine große Maitreſſenwirthſchaft herrſcht aber ſolche Dinge
kommen bei uns in den höheren Ständen auch vor Beſonders
bedenklich iſt die Beſtrafung der Eltern wegen Kuppelei weil ſie
den Verkehr ihrer Kinder mit ihren Verlobten geſtattet haben
Die Erhöhung des Schutzalters für Mädchen vom 16 auf das
18 Lebensjahr iſt praktiſch unhaltbar Herr Schall ſprach ſo als
wenn die Sittlichkeit beſonders in den großen Städten ge
fährdet ſei aber wer auf dem Lande gelebt hat weiß daß die
Sittlichkeit auf dem Lande auch nicht größer iſt als in der
Stadt Widerſpruch rechts Ganz entſchieden muß ich mich
erklären gegen die Beſtimmungen die auf den Gebieten der
Litteratur und Kunſt den beſtehenden Strafbeſtimmungen noch
weitere hinzufügen wollen zumal der Geſchmack auf dieſen Ge
bieten ſehr verſchieden iſt Wenn der Antrag Geſetz wird
müßten unſere Muſeen einfach geſchloſſen werden die größten
Meiſterwerke von Schiller Goethe Shakeſpeare uſw müßten aus der
Lektüre und den Theatern verbannt werden Redner be
antragt ebenfalls die Ueberweiſung des Antrags an eine Kom
mijnon

Abg v Saliſch dkonſ Die Ausführungen des Vorredners
22 mich ſehr enttäuſcht Daß er angeſichts des großen
Nothſtandes der den Antrag veranlaßt hat nur die reine öde
Negation hat das bedaure ich ſehr denn es hängt von dieſer
Frage nicht blos die Sittlichkeit ſondern auch die Geſundheit
des deutſchen Volkes und die Entwickelung der nachwachſenden
Generation ab Dieſen Dingen gegenüber kann die Polizei
nicht unthätig bleiben Mißbränuche ſind vorgekommen und
werden wohl immer vorkommen Jch muß aber proteſtiren
gegen die Verunglimpfungen die den Polizeibeamten zu theil
geworden ſind Daß gewiſſe ſchlechte Sitten vorhanden ſind in
einzelnen Landestheilen iſt kein Grund mit der Geſetzgebung

Die Geſetze ſollen die ſchlechten Sitten ver
eſſern Der wahre Künſtler wird durch den Antrag nicht be

ſchränkt Aber wenn die Pinſeler und Sudler eingeſchränkt
werden ſo iſt das durchaus dankenswerth Was Luther irgend
einmal geſchrieben hat iſt nicht maßgebend für mich ſondern
lediglich ſeine Auslegung des ſechſten Gebotes

Abg Jskrant Antiſ ſtellt ſich namens ſeiner Partei gleich
falls auf den Standpunkt des Centrums und begrüßt es mit
Genugthuung daß gerade das Centrum den Antrag eingebracht
habe das als politiſche und konfeſſionelle Regierungspartei par
excellence am meiſten dazu geeignet ſei Es fehle der parlamen
tariſche Ausdruck um den Widerſtand der Regierung gegen die
wiederholten Forderungen der deutſchen Sittlichkeitsvereine zu
kennzeichnen Der Stumpfſinn des Widerſtandes in unſerem
Volksleben läßt ſich allerdings ſchwer überwinden aber ich hoffe
daß der Widerſtand der Regierung ſich doch einmal überwinden
läßt Es handle ſich hier beim Antrag um Kuppeſei um ge
werbsmäßige Unzucht und Verbreitung unzüchtiger Schriften
Theologiſche Rückſichten ſprechen hier nicht mit Vom chriſt
lichen Standpunkte aus ſei die Unzucht überhaupt Sünde ob ſie
in Bordellen oder in Freiheit betrieben werde Die gewerbs
mäßige Unzucht iſt vlel ſchlimmer als die Kuppelei und müßte
unter allen Umſtänden ſtreng beſtraft werden Abg Bebel
ſcheint ſich wie ein zweiter Luther vorzukommen Er iſt aber
kein Reformator ſondern nur einmal ein Revolutionator
geweſen Seitdem er geſehen hat daß es ſich in der Bour
Woiſie gang gut leben läßt hat er auch das revolutionäre
Schwert eingeſteckkt und den Schlafrock des Oppoſitions
mannes im Deutſchen Reichstage angezogen Heiterkeit
Dr Martin Luther ſteht geſchichtlich viel zu hoch um ſich vomAbg Bebel ebrauchen zu r zur Seſiätigin ſeiner Aus

hrungen Es iſt überhaupt ſehr geſchmackvoll Luther mit Chan
euſen und Bordellwirthen in einer Rede zu nennen Sehr richtig

rechts Gegen die Kunſt wendet ſich der Antrag durchaus nicht
Aber zu welchem Zwecke brauchen nackte Bilder in Cigarren

läden en ebenſo in den Schaufenſtern von Bekleldungs
lceten r Männer und Frauen Warum liegen neben

ilderbüchern für Kinder in den Buchhandlungen ſo häufig auch
Werke ſchlüpfrigen a te Man ſpekulirt eben auf die un
erfahrene heranwachſende Jugend und die ausgewachſenen alten
Ronés der Großſtadt Große Heiterkeit Herr Bebel iſt wohl
zu zart e Gewiß wenn unſere Wähler wüßten wo
wir überall hingehen große Heiterkeit würde mancher von uns
nicht wiedet hierher kommen Erneute Heiterkeit Den Wider

nd des Abg Pieſchel gegen einzelne Beſtimmungen des
utrages verſtehe ich nicht Seinen Widerſpruch gegen die

trafandrohung n den welcher ſein Perſonal zu unſittlichen
Handlungen verleitet begründete er damit daß ihm ein Freund
eſagt hätte wenn der Paragraph Geſetz würde müßte er alle
ine Dienſtmädchen entlaſſen Heiterkeit Jch bedaure

Freund des Herrn Pietſchel ſo
beſitzt Siürmiſche Heiterkeit

age nicht an eine Kommiſſion
im Plenum berathen wird

ir haben im t 184a Beſtimmungen ge

Sühne töcchi
elbſtbeherrſchunhoffe daß die Lorl

verwieſen ſondern glei
Abg Roeren Ctr

ehrwenig

Jch

troffen durch wugg unſere noch unverdorbene Jugend vorzſitt
lichen Gefahren ſe
verhüten ugend durch ſchandbare Bücher und ſcham
loſe Nuditäten verdor en wird Die Bedenken welche gegen
die dehnbare Faſſung der Paragraphen erhoben worden ſind
ſind unbegründet handelt ſich nicht um das Scham und
Sittlichkeitsgefühl des Einzelnen ſondern um das allgemeine
Sittlichkeits und Schamgefühl Wenn man einwendet daß
Litterainr und Kunſt durch dieſe Beſtimmungen getroffenwerden ſo iſt darauf zu erwidern daß Kunſt un Wiſſen aft
ſittlich und er Fehllet wirken ſollen und wenn ſie ſich er
niedrigen der Sinnlichkeit und Schamloſigkeit zu dienen dann
verdienen ſie nicht mehr die Bezeichnung von Wiſſenſchaft und
Kunſt Der Jog Bebel hat recht mit der Behauptung daß
der Grund für die Hänfigkeit der ger e darin liegt
daß man in weiten Kreiſen die Ehe als ein Geſchäft betrachtet
Daß man aber eine ſolche niedrige Auffaſſung von der Ehe hat
kommt daher daß die Auffaſſung von der hohen ſittlichen Be
deutung der Ehe verloren gegangen iſt Wir halten den Staat
für verpflichtet daß er mitarbeitet an den ſittlichen Aufgaben
des Volkes daß er verhindert daß das was Kirche und Schule
geleiſtet haben nicht wieder gewaltſam niedergeriſſen wird Wir
erwarten daß der Reichstag Hand in Hand mit der Regierung
an dieſer Aufgabe arbeitet wir hoffen daß dieſe Vorlage an
genommen wird Beifall

Abg Lenzmann freiſ Vp Die Rede des Abg Jskraut hat
es gezeigt wie ſchwer es bei dieſen Dingen iſt die Unzucht der
Sprache zu vermeiden Es iſt überhaupt ſehr heikel vor den
leider auch mit einigen Damen beſetzten Tribünen dieſe Dinge
im Plenum zu verhandeln Wir treten mit demſelben ſittlichen
Ernſt an dieſen Antrag heran wie die übrigen Parteien wir
werden nicht bloß mit kleinlicher Krittelei uns an den Be
rathungen betheiligen zumal die Antragſteller ſich im weſent
lichen auf den Standpunkt der damaligen Kommiſſionsbeſchlüſſe
geſtettlben
gierungen die 1892 ſelbſt die Jnitiative ergriffen haben ihre
Vorlage ſechs Jahre ruhen laſſen Aber die Vorlage war da
mals ein Gelegenheitsgeſetz für welches kein Bedürfniß vorlag
jedenfalls kein dringenderes Bedürfniß als für manche andere
der Reform bedürftige Beſtimmung des Strafgeſetzbuches Die
Proſtitution auf der Straße die ſich aufdrängt iſt ſchlimmer
als diejenige in den Bordellen die erſt aufgeſucht werden muß
Die Vorlage der Regierung kam mit ihrem Vorſchlage zu 8 180
der Kaſernirung der Proſtitution nahe Wir wollen auch die
Jugend vor der ſittlichen Verſeuchung bewahren aber wird das
nicht erkauft durch manche Verſchlechterungen die in der Vorlage
liegen Jedenfalls können die Vorſchläge nicht unverändert
angenommen werden Beſonders bezüglich der Ankündigung
von angeblich unſittlichen Schriften wird die Preſſe vielfach
chikanirt werden denn Sie können den Anzeigen nicht anſehen
ob die angezeigte Schrift unſittlich iſt Es iſt unmöglich in ein
Strafgeſetz ſolche Ausdrücke aufzunehmen wie Durch grobe
Unanſtändigkeit das Scham und Sittlichkeitsgefühl erheblich
verletzen, die nichts Beſtimmtes ausſagen ach den Atten
taten hieß es als damals eine Epidemie von Majeſtätsbelei
digungen auftrat daß für einen Rechtsanwalt es unſittlich ſei
Majeſtätsbeleidigungen zu vertheidigen Es liegt die Möglichkeit
vor daß wir mit dieſem Autrage polizeiliche Vexationen zahl
reicher Kreiſe eintanſchen Jch wünſche daß die Kommiſſion
etwas zuſtande bringt was die verbündeten Regierungen ohne
weiteres annehmen können

Abg Schall konſ bedauert daß gebildete Leute in hervor
ragender Stellung eine Petition an den Reichstag haben richten
können in der um Aufhebung des 8 175 betr die widernatürliche
Unzucht gebeten wird Gegen die Wiedereinführnung der öffent
lichen Häuſer hat ſich ſelbſt Virchow ausgeſprochen in einer
Eingabe der Mediziniſchen Geſellſchaft Wir haben vom chriſt
lichen Standpunkt aus gegen die Proſtitution eine ganz beſtimmte
Stellung Auch wir halten es für dringend nöthig daß die
Jnſtitution der Sittenpolizei in tiefgehender Weiſe geändert
wird Wenn die Polizei auch noch ſo bemüht iſt alle Fehler zu
vermeiden ſo iſt ſie doch nicht die geeignete Jnſtanz auf dieſem
Gebiete Die letzten Fälle haben dies gezeigt Wenn die Ein
richtung nicht zu entbehren iſt ſo ſollto die Unterſuchung in
Krankenhäuſern und unter Zuziehung von x erfolgen
Luther gegen Herrn Bebel hier in Schutz zu nehmen dazu halte
ich die Tribüne des Reichstages nicht für geeignet Er bedarf
dieſes Schutzes auch nicht Wer Luther s Anſicht über die Ehe
kennen lernen will der leſe das Buch des Kammergerichts
präſidenten Strandt Luther über die Ehe Beifall rechts

Abg Zimmermanzz Antiſ erklärt die Behauptungen des
Abg Bebel über das Keglerfeſt in Dresden für unwahr und
proteſtirt gegen die Art und Weiſe wie hier ſolche Angriffe er
hoben werden Jch bin ſelbſt dabei geweſen und habe von
Ausſchreitungen nichts geſehen Daß die Aufzüge bei der Mai
feier verboten ſind trifft nicht zu Das glauben Sie doch ſelbſt
nicht Herr Bebel daß Jhre ſächſiſchen Genoſſen ſo harmlos
und friedlich zur Stadt hinansgegangen ſind Nein es war
auf eine Machtentfaltung abgeſehen und die zu verhindern war
die Polizei berechtigt Jch proteſtire gegen die Angriffe auf die
Ehre von Abertauſenden von deutſchen Männern und Frauen

Zuruf des Abg Bebel Was dieſe Leute haben keine Ehre
Was würde ich für eine Antwort erhalten wenn ich Jhnen
zuriefe Sie haben keine Ehre Abg Bebel Habe ich gar
nicht geſagt Nun dann machen Sie Jhre Zwiſchenrufe lauter
Heiterkeit Wenn dieſe Kampfesart der Sozialdemokratie ſo
weiter fortfährt dann ſetzen ſie den Standpunkt des Reichstages
ſelber herab

Abg Bebel Soz beſtreitet daß er die Methode übe unrichtige
Behauptungen aufzuſtellen Wenn ihm einmal eine kleine Un
richtigkeit untergelaufen ſei ſo ſei doch 90 Proz Wahrheit daran
eweſen wie der Fall Fink beweiſe Redner legt für dieſengen ein Packet Beweisſlücke auf den Tiſch des Hauſes nieder

uch in dem Dresdener Fall habe er recht Selbſt in der Preſſe
ſei in den damaligen Tagen dartuf hingewieſen worden daß
während des Keglerfeſtes ein förmlicher Zuſtrom von öffentlichen
Dirnen nach Dresden ſtattgefunden habe Jn der Sächſiſchen
Arbeiterzeitung heißt es daß es bakoniermäßig zugegangen ſei
Ein Kegelklub heißt Die Bakonier Unter Bakonier verſteht
man gewiſſe ungariſche Schweine Große Heiterkeit Jn der
offiziellen Deutſchen Keglerzeitung befand ſich W eine un
ſittliche Annonce mit Bezug auf das Keglerfeſt ährend der
Feſttage haben unter dem Schntze der Polizei verſchiedene Bor
delle beſtanden Wenn der Abg Zimmermann behauptet daß
ich die Frauen und Töchter der Kegler verächtlich gemacht habe
ſo iſt das eine ganz gemeine Unterſtellung Dagegen möchte
ich die Keglerfrauen und Töchter vor ihren eigenen Männern
und Vätern warnen Jch habe hier zwei Lieder der zotenhafteſtenManier das eine betitelt Schuſter und Bäcker, zu ſingen
nach der Melodie Jm ſchwarzen Walfiſch zu Askalon
der andere betitelt E u Beſuch im Harem, nach der Melodie
des Schunkelwalzers zu ſingen a Beide Lieder tragen
am Kopfe den Aufdruck Verband deutſcher Keglerklubs Redner
legt den Text auf den Tiſch des Hauſes nieder wo die betr
Lieder vom ſächſiſchen Miniſterialdirektor ſowie von zahlreichen
Abgeordneten eifrig geleſen werden Auch auf dem Bundes
ſchießen ſind ähnliche Sachen vorgekommen Auf die Einwände
der verſchiedenen Redner gegen meine Ausführungen zu dem
Antrage will ich bei der vorgerückten Stunde nicht weiter ein
ehen Jch will nur noch einmal betonen daß es auf deminde ebenſo ausſieht wie in der Stadt Abg Jskraut meinte

mir fehlte ein Organ ich habe auch an ihm einen Defekt entdeckt
ihm fehlt das Gehirn Heiterkeit re Frhr v Buoll
ertheilt dem Redner eine ernſtliche Die Anſchauungen
über das was unſittlich iſt gehen ſehr weit auseinander Paſtor

ülle gewiß ein königstrener und konſervativer Mann hatte
kürzlich ein Flottenflugblatt heransgegeben mit einem Bilde auf
dem zwei nackte etwa halb aus dem Waſſer hervorragten
Jn dieſer Veröffentlichung erblickte die Germania, das Organ

ützt werden ſoll Wir wollen insbeſondere keit

Wunderbar iſt es daß die verbündeten Re D

des Centrums eine ſehr bedenkliche Veröffentlichung Heiter

Zimmermann Antiſ vermißt in den Ausführungen
des Abg Bebel Beweiſe für ſeine a asDresdener Kegelfeſt Die vom Abg Bebel erwähnte Anzeige
habe in den Dresdener Nachr geſtanden es ſei aber vom

n des Keglerverbandes gegen dieſe Annonce eines
Barbiers ſofort Verwahrung eingelegt worden

Nach weiteren Auseinanderſetzungen der Abgg Bebel und
v Pieſchel wird die Disknſſion geſchloſſen Es folgen eine
Reihe perſönlicher Bemerkungen Nach einem Schlußwort des
Abg Spahn wird der Antrag an eine beſondere Kommiſſion
von 14 Mitgliedern verwieſen

Präſident Frhr v Buol theilt mit daß der Abg Freiherr
v Gültlingen verſtorben ſei Das Haus ehrt ſein Andenken in
der üblichen Weiſe

Nächſte Sitzung Donnerstag 2 Nhr Etat des Jnnern
Schluß 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

5 Sitzung vom 19 Januagr 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr v 33 Thielen Freiherr

v d Recke Frhr v Hammerſſttein Schönſtedt u a
Eingegangen Vergleichende Ueberſicht der Einkommenſteuer

Verlanlagung der Jahre 1896/97 und 1897,98
f 2 M erot ung des Staatshaushaltsetats wird

ort geſetzt
Miniſter Schönſtedt Der Abg Motty meinte das An

ſiedelungsgeſetz müſſe juriſtiſch am 1 Jan 1900 ſeine Gettung
verlieren wie aus dem Entwurf des Einführungsgefetzes zum
Bürgerlichen Geſetzbuche hervorgehe Das iſt ein Jrrthum

as Anſiedelungsgeſetz iſt theils öffentlichrechtlicher theils
privatrechtlicher Natur Die öffentlichrechtlichen Beſtimmungen
fallen überhaupt nicht unter das Bürgerliche Geſetzbuch Dem
privatlichen Jnhalt nach iſt es aber nur ein Rentengutsgeſetz
und das fällt auch nach dem Büruerlichen Geſetzbuch unter die

n denn in dem Einführungsgeſetze zu demſelben
heißt es Unberührt von den Beſtimmungen des Bürgerlichen
Geſetzbuches bleiben die landesgeſetzlichen Beſtimmungen über
die Rentengüter und wenn auch auf Antrag Cegietski die noch
ſieh Worte und des Anſiedelungsgeſetzes geſtrichen ſind
o hat dies wie geſagt doch keine Wirkung

Abg Schmieding nl Der Miniſter hatte geſtern unrecht
wenn er einen Unterſchied zwiſchen kommunaler und ſtaatlicher
perten machte Dem Steuerzahler iſt es ganz gleichgiltigwer das Geld von ihm nimmt er empfindet eben die hohen

Steuern an ſich unangenehm Aunch iſt es unrichtig wenn der
Miniſter behauptet die Höchſtbeſteuerten klagten am meiſten
Nein die mittleren Einkommen ſind verhältnißmäßig am höchſten
beſteuert und das bietet Grund zur Klage Den Ausführungen
des Abg v Eynern über die Scherereien bei der Steuer
veranlagung kann ich mich nur anſchließen Herr Graf Limburg
Stirum fällte geſtern ein ſehr abfälliges Urtheil über den
Dortmund Ems Kanal Er möge doch zuerſt einmal abwarten
wie ſich der Verkehr darauf entwickelt Entwickelte Kanäle ſind
für uns ſehr nothwendig Das hat ſich beſonders in dieſem
Jahre wieder gezeigt wo die Eiſenbahnen verſagten Die
Finanzlage iſt darin ſtimme ich dem Abg Graf Limburg Stirum
zu glänzend aber gefährlich Fünf Achtel unſerer geſammten
Stagatseinnahmen ſtammen von den Eiſenbahnen beruhen alſo
auf ſchwankender Baſis Von den Eiſenbahnen iſt vom Miniſter
tiſche aus faſt gar nicht geredet worden Wir können der Eiſen
bahnverwaltung nicht die vorwurfsvolle Frage erſparen Warum
iſt denn nicht ſchon früher etwas geſchehen Eine Aenderung
im Syſtem iſt nothwendig Jetzt iſt der Miniſter Betriebschef
und zugleich oberſte Beſchwerdeinſtanz was zu Miß
ſtänden ſühren muß Bei der Verſtaatlichung der Bahnen iſt
uns wie ich Herrn Miquel bemerke mehrfach verſprochen wor
den daß die Verkehrsintereſſen ebenſo wie die fiskaliſchen Jn
tereſſen berückſichtigt werden ſollten Die Aeußerung des Mi
niſters Miquel er würde ſolchen Verſprechungen nicht geglaubt
haben iſt mindeſtens ſehr merkwürdig Man muß doch zu Ver
ſprechungen der Regierung und damals hat Miniſter May
bach das verſprochen Vertrauen haben können Man meinte
vor Verſtaatlichung der Eiſenbahnen die Aktionäre ſeien hungrig
auf Dividenden und das ſchade den Eiſenbahnen Ja hungriger

e wie die Aktionäre früher waren iſt jetzt noch
er StaatMiniſter Dr v Miquel Von einer außerordentlich ſtarken

Ueberlaſtung der Steuerzahler kann nicht die Rede ſein HerrDr Schmieding iſt im Tadeln ſehr ſtark aber Äbhilfe
mittel kann er nicht angeben Alle Bemühnungen der preußiſchen
Regierung die Kommnnalſteuern zu erleichtern z B durch Ein
führung einer Kommunal Weinſtener ſind ſehr gegen den Willen
des Skaates geſcheitert Ein großer Theil der Ungleichheit in
den Kommnunalſteuern beſonders in den weſtlichen Provinzen iſt
dadurch hervorgerufen daß die moderne Entwickelung über die
kleinen Gemeindebezirke hinüber gegangen iſt Man müßte alſo
größere Kommnnalſtenerbezirke bilden Jch ſtehe dem ſympatiſch
gegenüber aber das iſt eine ſehr ſchwierige Sache Die
Steuerveranlagungen und Beanſtandungen wie ſie jetzt ſtatt
finden ſind im allgemeinen ganz in der Ordnung Wenn Sie
bedenken daß ohne die Beanſtandungen dem Staate 5 Millionen
und den Gemeinden 8 Mill an Steuern verloren gegangen
wären müſſen Sie mir zuſtimmen Mißgriffe einzelner
Beamten können natürlich immer vorkommen Man ſagt immer
ſeitdem i er rer geworden ſei würden die Ueberſchüſſe
der Eiſenbahnverwaltung beſonders ſtark für fiskaliſche Zwecke
verwandt Das Gegentheil iſt richtig Als ich 1890 Miniſter
wurde wurde die Verwendung der Eiſenbahnüberſchüſſe zu
Staatszwecken aufs äußerſte gehandhabt Jch habe darin Wandel
geſchaffen und für Zwecke der Eiſenbahnen ſelbſt große Summen
reſerviren laſſen Jch bin bereit in einer Spezialkommiſſion
dieſe Sache vollſtändig klar zu ſtellen Das ſoll aber keines
wegs dazu führen nun die gewünſchte Eiſenbahnkommiſſiön ins
Leben zu rufen Heiterkeit Die Herren ſehen doch welchen
Aufſchwung die Jnduſtrie im Weſten genommen hat das iſt doch
auch mit durch die Eiſenbahnen geſchehen Widerſpruch Rufe
bei den Nationalliberalen Trotz der Eiſenbahnen Den
Schluß der Rede des Abg v Eynern mit ſeinem Aufruf zur

und zum Schutze der Landwirthſchaft kann ich nur
gen

Jnzwiſchen iſt ein AntraEiſenbahnetat einer beſonderen Kommiſſion von 21 Mitgliedern
zu überweiſen

Abg Dr Porſch Ctr führt aus Pflicht der Kommiſſionwerde es ſein die Petitionen der Ünterbeamten auf Gehalts
aufbeſſerung ſorgfältig zu prüfen Dadurch würde am beſten die
Verhetzung dieſer Kreiſe vermieden Das Centrum wolle keine
beſondere Eiſenbahnkommiſſion Redner theilt mit anderen
Mitgliedern des Hauſes das Bedauern daß die Staatsregierung
in der r w eit der Ueberſchwemmungsnoth in Schleſien
bis jetzt nicht mit der nöthigen Beſchleunigung und Thatkraft
de en ſei Die Regelung des Aueurechts in Schleſien ſei
dringüch aber ſehr ſchwierig Redner verlangt gleichmäßige
Behandlung katholiſcher Blätter mit den übrigen Zeitungen im
Punkte der Zuweiſung öffentlicher Bekanntmachungen Er be
dauert daß die Staatsregierung kein neues h zur Vor
lage gebracht hat ſeine Fraktion werde eine Novelle zu dem
Kommnunalwahlgeſetz einbringen Die Geſandtſchaft beim Vatikan
ſei errichtet im Jntereſſe des preußiſchen Staates Das Jnter
eſſe des Staates an der Srdekug des diplomatiſchen Verkehrs
beſtehe Das diplomatiſch freundſchaftliche Verhältnig be
dinge nicht eine Bindung in religiöſen Fragen Die t
Enchklika enthalte durchaus keine Beleidigung der evangeliſchen
Kirche ſondern nur eine hiſtoriſche Darſtellung der Verhältniſſe

eit
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Sattler eingelaufen den



er Reformationszeit in wenigen Sätzen Dieſe Sätze gingenins am hiſtorſſchen Leben vorüber Keine Kundgebung des
Vapſtes enthalte Aenßerungen wodurch Haß und Unliebe erzeugt
werde Die katholiſchen Mitglieder des n wollten alles
vermeiden was geeignet wäre den konfeſſionellen Frieden zu
ſtören Beifall im Centrum

Abg Dr Jrmer konſ giebt namens ſeiner politiſchen Freundedie Erklärung ab daß le aus dem Jnhalt der Caniſiusbulle
keinen Grund zur Ablehnung der Koſten für den Geſandtſchafts
poſten beim Vatikan herleiten werden Die Nationalliberalen
würden mit dieſem ur bei den Konſervativen kein Glück
haben Zurnf des Abg Sattler Der Antrag iſt ja gar
nicht geſtellt Das Abgeordnetenhaus könne ſich nicht in eine
Beſprechung der Caniſiusbulle einlaſſen ohne ſich auf das Ge
biet der Philologie zu begeben Selbſt wenn man mit Engel
zungen redete würde man mit dem Centrum auf konfeſſionellem
Gebiete niemals zu einer Einigung und Verſtändigung kommen
Beifall rechts

Abg Gothein Freiſ Vgg Jch finde daß der Etat ein
glänzendes Bild bietet und kann die geltend gemachten
finanziellen Bedenken durchaus nicht für begründet erachten
Der Etat iſt wie die einzelnen Poſitionen deutlich zeigen mit
der größten Vorſicht aufgeſtellt Jch möchte die Frage aber
auſwerfen weshalb das Extraordinarium in einer ſo anßer
ordentlichen Höhe aufgeſtellt iſt Es iſt ſo hoch dotirt daß wir
es gar nicht verwenden können Der Finanzminiſter hat ſelbſt
zugegeben daß dieſe Summe gar nicht in einem Jahr ausgegeben
werden könne Der Herr Finanzminiſter will da wohl um mit
dem Abg v Eynern zu reden ſich ein Julinsthürmchen für ſpätere
Zeiten anlegen Jch bin mit dem Herrn Miniſter darin einig
daß eine der Kultur eine Erhöhung der Löhne und ein
Sinken der Rente mit ſich bringt Jch möchte daß der Herr
Miniſter dieſes Satzes bei der Gehaltsfrage der Eiſenbahn
beamten ſich erinnere Erfrent bin ich daß der Abg v Zedlitz
der Ermäßigung der Gütertarife iſt Früher ſtießen
unſere dahingehenden u bei ſeiner Partei ſtets auf Wider
ſtand Jch bewundere den Optimismus mit dem man ſich einen
Erfolg von der Aufforderung zur Sammlung aller produktiven
Kräfte verſpricht Mir iſt es abſolut ſchleierhaft wie ſich das
entwickeln ſoll Dem ſteht ſchon die Forderung entgegen daß

andelsverträge nicht mehr abgeſchloſſen werden und eine
indung der Getreidezölle nicht ſtattfinden ſoll Die Geſetz

gebung der leßten Jahre hat vielmehr dazu beigetragen die
verſchiedenen Berufsſtände und Erwerbskreiſe gegen einander
mißmuthig zu machen ich erinnere an das Margarinegeſetz und
die Handwerkervorlage Die vorhandene Unzufriedenheit findet
weitere Nahrung in unſeren Polizeiverhältniſſen Namentlich
die Verletzungen des Vereins und Verſammlungsgeſetzes die
doch meiſt von höheren Beamten ansgehen machen böſes Blut
Jch möchte den Herrn Miniſter des Jnuern bitten daß er ſeinen
Beamten auch den höheren das Geſetz einſchärft und ſie an
weiſt die Freiheit des Volkes zu reſpektiren Dringendes Be
dürfniß iſt eine Neueintheilung der Wahlkreiſe Die jetzigen
Verhältniſſe ſind eine Karikatur des Wahlrechts

Abg Dr Friedberg nl hofft daß es gelingen wird die
ivergirenden Jntereſſen der Jnduſtrie des Handels und der

Landwirthſchaft im Laufe der Zeit unter einen Hut zu bringen
Redner giebt ſeiner Verwunderung Ausdruck daß der Miniſter
des Jnnern ſeither nicht das Wort ergriffen hat um auf die
Beſchwerden wegen der polizeilichen Uebergriffe zu antworten
Die Jndnuſtrie in Rheinland und Weſtfalen ſei durch
Jntelligenz der Bevölkerung nicht durch die Eiſenbahn
verwaltung gefördert worden Wenn der Eiſenbahnminiſter
einer der tüchtigſten der Verwaltungsbeamten f
aufweiſen könne ſo läge das daran daß ihm nicht die nöthigen
Kredite zur Verfügung geſtellt ſeten Das Petitionsrecht der
Unterbeamten dürfe nicht in Frage geſtellt werden doch dürften
ſie ſich nicht unter einander durch die Maſſenhaftigkeit ihrer
Petitionen todt machen Die größte Thorheit der Beamten
wäre es wenn ſie ſich einer radifalen Richtung anuſchlöſſen und
damit ſchließlich den Aſt abſägten auf dem ſie ſäßen Dieſe
Haltung würde am Ende nur den Hintermännern der Sozial
demokratie zu gute kommen Die Anregung des Abg v Eynern
betr die Aufhebung der Geſandtſchaſt beim Vatikan ſei völlig
berechtigt geweſen Wenn ein freundliches Benehmen zwiſchen
zwei politiſchen Mächten herrſche lege dies dem Verkehr Schranken
auf Abg Porſch ſtelle die Jroge als eine rein innerkirchliche
dar Das ſei nicht der Fall es handle ſich um eine ſtaatsrecht
liche Frage Der Sinn der betreffenden Stelle in der Caniſius
bulle ſei der in die Zeit der r falle die Reformationund dieſe habe die ſelig teigert Das verletze das
proleſtantiſche Bewußtſein und ſei zudem falſch denn die Sitten
loſigkeit habe ihren Höhepunkt unter dem Papſt Borgia erreicht
Die Reſormation habe viel mehr wohlthätig gegen dieſe ſitten
loſen Zuſtände gewirkt Wo die katholiſche Kirche die Macht
habe gegen Andersgläubige da habe ſie dieſe Macht immer
energiſch zur Tr gebracht Wenn das Centrum fried
liebende Geſinnung habe dürfe es ſich nicht lediglich von kirch
lichen Geſichtspunkten leiten laſſen Das Centrum ſei eine
Kampfpartei und deshalb ſei es ein z wenn es be
aupte es wolle die Friedensliebe fördern Laſſen Sie unsIhre Friedensliebe ſehen dann werden wir Jhren Worten

glauben Beifall bei den Nationalliberalen
Abg Dr Dittrich Ctr führt aus der Vorredner habe die

Ausführungen des Abg v Eynern bedauerlicherweiſe verſchärft Es
ſei eine hiſtoriſche Thatſache daß mit dem Auftreten Luther s die
Sittenloſigkeit geſteigert worden ſei Lebhafter Widerſpruch rechts
und links Die Steigerung könne durch hiſtoriſche Fakta bewieſen
werden doch wolle Redner um die Gegenſätze nicht zu ver
ſchärfen dies nicht ne ausführen Derartige Fragen hätten
auf unſere Zeit gar keinen Einfluß Der Papſt habe ſich nicht
egen a ewendet ſondern blos ſeinen Einfluß auf jeneKeliode feſtſtellen wollen Früher ſeien alle Staaten ſtreng

konfeſſtonell geweſen ſei überall kirchliche Bewegungsfreiheit
in Frankreich in Jtalien Abg v Eynern Spanien Auch in
Spanien hätten die Evangeliſchen viele Rechte Man müſſe das
Recht haben die Rechte der katholiſchen Kirche gegen den Staat
zu vertheidigen daß dies nöthig geworden ſei ſei nicht Schuld
des Centrums Die Beſchwerden und Klagen der verſchiedenen
Konfeſſionen müßten auf anderem Gebiete ausgefochten werden
es ſei dem Redner nicht angenehm daß dieſer Gegenſtand hier
zur Sprache gebracht worden ſei

Ein Schlußantrag wird angenommen
Der Antrag Sattler auf Ueberweiſung des Eiſenbahnetats an

eine beſondere Kommiſſion von 21 Mitgliedern wird gegen dieStimmen der Nationalliberalen abgelehnt und die wi tigſten

rn des Etats in üblicher Weiſe der Budgetkommiſſion über
wiefen

Damit iſt die n tNächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Rechnungsſachen An
ſiedelungsgeſetz

Schluß 3 Uhr

Ansland
OeſterreichUngarn

Jn Prag iſt die Luft ſchwül Die Ausſöhnungs Aktion iſt
endgiltig geſcheitert und die Regierung ſcheint entſchloſſen ihre
Pläne bezüglich der Sprachenfrage auf dem Verordnungswege
durchzuführen wie neuerdings verlautet ſollen dieſe neuen
Verordnungen unmittelbar vor dem Wiederzuſammentritt des
Reſchsraths im Februar erlaſſen werden d wiſchen ſpitzt ſich
die Situation in Prag ſelbſt wieder ſo zu daß jeden Augenblick
die Wiederholung der Dezeiberkrawalle auszußrechen droht
Die Gemeinde Königliche Weinberge bei Prag hatte gegen
den Auftrag des Unterrichtsminiſterinms eine dreiklaſſige
dentſche Mädchenſchule zu errichten Beſchwerde erhoben

Der Abgeordnete Herold vertrat dieſelbe Der altungsgriwehe at jetzt der Beſchwerde ſtattgegeben De ver
fügung des Unterrichtsminiſteriums als an ungeſetzlich aufg oben weil es ſich um keine Ff ſchule handle und
ie Gemeinde daher nicht gehalten ſei die Schule zu errichten

Dienst ch renstag nacht verſetzte der bekannte An archiſt Etievant
als er an dem er von Montmartre vorüberging
prr Poliziſten mehrere Meſſerſt iche und verſuchte dann auf
en Poſten mit dem Revolver zu feuern Anderen Poliziſten

gelang es den Attentäter zu überwältigen Etievant war erſt
vor kurzem aus London zurückgekehrt

Jtalien
Der Popolo Romano erörtert die Möglichkeit des Rück

tritts Visconti Venoſta s aus Anlaß des Todesfalles in
ſeiner Familie Das Blatt ſchreibt aber man glaube allgemein
daß Visconti Venoſta das Land in dieſem Augenblicke nicht
ſeiner Kraft berauben werde

u der Volksbewegung in Ancona wird vom Mittwoch ge
meldet Jn verfloſſener Nacht fanden viele Verhaftungen
ſtatt darunter die einiger Leute welche verdächtig ſind den
Brand in dem Landhauſe eines Getreidehändlers verurſacht zu
haben Truppen durchſtreifen die Umgebung der Stadt Alle
Thore werden bewacht m Jnnern der Stadt dauert dieRuhe an dagegen wurde in der Nähe des Bahnhofes wo zahl
reiche Sozialdemokraten und Anarchiſten wohnen verſucht mit
Balken und Brettern von Zäunen Barrikaden zu bauen Die
Polizei läßt dieſelben räumen Einige Verhaftungen wurden
vorgenommen Jn der Richtung auf Toretta wurden einige
hundert Arbeiter angetroffen welche eine aufrühreriſche Haltung
einnehmen Man glaubt daß es ſich um Perſonen handelt
welche geſtern bei dem Gagliardi ſchen Landhauſe auseinander
getrieben wurden und nicht mehr in die Stadt zurückkehren
konnten Kavallerieabtheilungen und Polizeimannſchaften haben
ſich nach Toretta begeben

Jn Senigalli begab ſich geſtern früh eine Volksmenge vor
das Rathhaus und verlangte Maßnahmen wegen des Brot
preiſes Die Manifeſtanten erhielten eine befriedigende Aut
wort Trotzdem drang ein Volkshaufe unter denen ſich be
ſonders viele aufgeregte Frauen befanden in den Bahnhof und
die Lagerhäuſer ein und plünderte die Korn und MaisVorräthe
Truppen welche aus Fano herbeordert waren ſtellten die Ruhe
wieder her Auch in Macerata fand geſtern vor dem
Rathhauſe eine Kundgebung zahlreicher Perſonen ſtatt welche
die Herabſetzung des Brotpreiſes forderten Die Polizei
zerſtreute die Manifeſtanten einer derſelben wurde verhaftet
Jn der Stadt herrſcht Ruhe

Nußland
Zu dem Feſt der Waſſerweihe im Winterpalais zuPchroerbe erſchienen der Kaiſer die Kaiſerin ſowie die

Mitglieder der kaiſerlichen Familie in großem Aufzuge Der
Feier welche mit großer Pracht verlief wohnte auch das
diplomatiſche Corps bei

Der Köln Ztg wird aus Petersburg gemeldet Neben
den wichtigen militäriſchen Perſonalveränderungen anläßlich des
ruſſiſchen Neujahrstages iſt eine militäriſche Veränderung
für die weſtlichen Nachbarn Rußlands von größerer Wichtigkeit
unbemerkt vorübergegangen nämlich die Bildung zweier

die neuer Armeecorps in den Militärbezirken Wilna und Kiew Vegetarierin Zu
Da Rußland zu derartigen Armeeveränderungen keiner Be
willigung einer Volksvertretung bedarf ſo erfolgen ſie immer
roß da niemand ahnen konnte daß Rußland welches ſcheinbar
n Aſien England und Japan gegenüber ſo verwickelt war unter
ſteter Betheuerung des Friedens in Europa eine derartige Ver
ſtärkung ſeiner Weſtgrenze vornehmen würde

Univerſitäts und Hochſchulunchrichten
Halle 20 Jan Prof Dr Ernſt Taſchenberg deſſen

Lebensgang wir erſt vor einigen Tagen anläßlich ſeines
80 Geburtstages eingehend geſchildert haben iſt geſtern hier im
Alter von 80 Jahren 9 Tagen geſtorben

Gerichtsverhaudlungen

Thorn 18 Jan 28 Kugelſucher, darunter 22 Frauen
die auf dem großen thorner Schießplatz verſchoſſene Munition
widerrechtlich aufgeleſen und verkauft hatten wurden zu
Gefäugnißſtrafen von 3 Tagen bis zu einer Woche die Hehlerein Ehepaar Scharnau und die Handelsleute B
Mendelsſohn die die Leute zum Theil zum Kugelſuchen angeregt
und monatelang ein ſchwungvolles Geſchäft mit geſtohlenen
Geſchoßtheilen gemacht hatten zu Zuchthausſtrafen von 1
bis 2 Jahren verurtheilt

Provinzialnachrichten

2 Artern 19 Jan Betriebs Einſtellung Diehieſige Kalifabrik hat anſcheinend wegen zu geringer Rentabilität
Rrrnie eries eingeſtellt Beſitzer iſt Kommerz Rath Dr Müller

englück

b Aſchersleben 19 Jan Niedergebrannt Jm
Gehöft des Oekonomen Jnſt in der Lindenſtraße kam geſtern
nachmittag in der Scheune Feuer aus das mit raſender Schnellig
keit um ſich griff Es gelang nur das Wohnhaus zu retten
die Wirthſchaftsgebände Ställe und Scheunen die für viele
tauſende Mark Getreide Sämereien Futtervorräthe uſw bargen

wurden ein Raub des entfeſſelten Elements
J Stendal 19 Jan Schon wieder ein Maſchinen

defekt Der AbendPerſonenzug Magdeburg Stendal blieb am
Montag plötzlich auf offener Strecke zwiſchen Mahlwinkel und
Tangerhütte ſtehen Viele der in den Wagen ruhig ſchlafenden
Paſſagiere wurden durch den ſtarken Ruck von den Bänken ge
ſchleudert Wie den äugſtlich Fragenden mitgetheilt wurde war
die eine Pleuelſtange der Maſchine gebrochen Nach längerem
Aufenthalte auf der offenen Strecke erſchien eine Reſervemaſchine
von hier die den Zug weiter transportirte Die Betriebs
ſtörungen infolge Maſchinendefekts mehren ſich übrigens ſeit den
letzten Monaten in außerordentlichem Maße

StreikMagdeburg 19 Jan Beigelegter WegenKonflikts mit zwei nicht organiſirten Maurern hatten bekannt
lich etwa 100 Mauxer bei dem Bau der Pionierkaſerne die
Arbeit niedergelegt der beiden nicht organiſirten
Arbeiter iſt ſeitens der Arbeitgeber nicht erfolgt und die aus
ſtändigen Arbeiter haben heute morgen nachdem eine Einigung
mit den Arbeitgebern erzielt worden iſt die Arbeit wieder
aufgenommen

Schönebeck 19 Jan Dienſtjubiläum Der Jnſpektor
der Dümling ſchen Schiffahrt hierſelbſt Steindorf beging hier
n 25jähr Dienſtjubilänum ie hier liegenden Kähue hatten

ämmtlich zu Ehren des Jubilars geflaggt

d Torgau 19 Jan Moritz Ehrenbürger von Torgau iſt hier im 66 Lebensjahre geſtorben
Er war von 1872 bis 1881 Stadtverordnetenvorſteher von 1886
ab leitete er als Senator das ſtädtiſche Bauweſen

8t Vom Brocken 19 Jan Witterung Wie die all
grt Witterungslage über ar Mitteleuropa ſo iſt auchie Witterung auf dem Brocken in den letzten Tagen faſt abſolut
unveränderlich geblieben und hat nach wie vor an gewrg wen o
Frühlingscharakter wie nunmehr ſeit mehr als 8 Tagen Jn
ſchwachen Winden aus dem weſtlichen Quadranten hat ſich auch
vorgeſtern und geſtern wie in den vorhergehenden Tagen d
Thermometer beſtändig über 3 Grad gehalten die Feuchtig

esbroda und W

das Ancong 19 Jan

en

kelt hat zwar zugenommen doch iſt die Luft noch im
relativ trocken zumal im Verhältniß zu dem hier nor
malen Feuchtigkeitsgehalt derſelben in merklicher Witte
rungsumſchwung hat ſich dagegen über der das Gebirge
unmittelbar umgebenden Niederung vollzogen indem
das Wolkenmeer welches nahezu 8 Tage lang dieſelbe
bedeckte ſich vorgeſtern allmälig aufgelöſt hat auch über der
geſammten Tiefebene in welcher bisher trübes und ſtellenweiſe
regneriſches Wetter geherrſcht hatte ſcheint in dieſen Tagen Auf
klaren eingetreten zu ſein Jnfolge dieſes Aufklarens über der
Niederung iſt die Fernſicht von der Brockenkuppe in den letzten
Tagen eine ſehr umfaſſende geworden während in den ver
z Tagen nur ſolche Gegenden ſichtbar waren welche das

ie Niederung bedeckende Wolkenmeer überragten wie z B
Thüringerwald und Meißner ſo erſchien ſchon geſtern früh ſehr
klar das geſammte Harzgebirge und der Kyffhäuſer heute aber
reicht der Blick weithin über die Ebene bis gegen Braunſchweig
und weit über Halberſtadt und Oſchersleben hinaus

ſOrdensverleihung Zur Anlegung der fünften Klaſſe des Königlich
bayeriſchen VerdienſtOrdens vom heiligen Michael wurde dem Zahlmeiſter
Kurth vom Feld Artillerie Regiment Prinz Regent Lnitpold von BayernMagdeburg Nr 4 die Eriauent ertheilt

W

Vermiſchtes
Verbrechen und Unglücksfälle Jn Hanau ſtieß im

Güterbahnhof ein Güterzug mit einer Rangirabtheilung zu
ſammen Drei Wagen wurden zertrümmert zehn entgleiſten
Perſonen wurden dabei nicht verletzt Ein Geldbrief mit
über 31,000 M von der Deutſchen Bank in Berlin an H Wolff
in Königsberg adreſſirt wurde einem Schwindler ausge
händigt der flüchtig iſt Eine Belohnung von 3000 M iſt ausgeſetzt
Der achtzigjährige frühere Direktor des kieler Realgymnaſiums
Dietz wurde durch einen Motorwagen der Straßenbahn über
fahren und ſtarb bald darauf im Krankenhauſe Der
Graveur Reinhold Kaſper wurde in Reichenberg Böhmen
wegen Falſchmünzerei verhaftet Dort beſchlagnahmte man
bei ihm 40 falſche Kronenſtücke Bei der Hausſuchung in ſeiner
Wohnung wurden zahlloſe Falſifikate öſterreichiſchen Geldes
n Stanzen Rohmaterial und der Schmelzofen ge
unden

Perſonalnachrichten Dienstag nacht verſtarb unerwartet
in einer Frauen Klinik in Berlin Frau Cirkus Direktor Con
ſtanze Buſch Die Verſtorbene hat ein Alter von 48 Jaheen
erreicht Einer alten Schauſtellerfamilie entſproſſen heirathete
ſie die Wittwe des Artiſten Neiß vor vierzehn Jahren Herrn
Buſch Jn der Entſchlafenen verliert Direktor Buſch die vor
nehmſte Beratherin und Stütze ſeines Jnſtituts Die Jn
ſcenirung der großen Pantomimen war faſt ausſchließlich ihr
Werk Die Pall Mall Gazette meldet ſie erfahre
aus vorzüglichſter Quelle daß das Befinden Glad
ſtone s der gegenwärtig in Cannes weilt zuFghr ernſter Beunruhigung Anlaß gebe Jn Nizza
ſt Nicolini der Gatte der Adelina geſtorben
Der Heldentenor Kaliſch Gatte der Sängerin Lilli Lehmann
Kaliſch hat mit dem hamburger Stadttheater einen Engagements
vertrag abgeſchloſſen Frau Lilli Lehmann Kaliſch hat zur Er
öffnung eines vegetariſchen Kinderheims in Berlin
300 M geſtiftet Sie iſt ſchon ſeit vielen Jahren ſtrenge

demſelben Zwecke hat Kommerzienrath
Securius der Gründer des bekannten Vegetariſchen
Familienheim am Schlachtenſee einen Theil dieſes Hauſes un

keine Erfolge überraſchend Jn dieſem Falle iſt die Ueberraſchung beſonders entgeltlich zur Verfügung geſtellt

Sportnachrichten
Neuer Weltverband Die Redaktion der Deutſchen Skat

Zeitung wurde wiederholt von den hervorragendſten Autoritäten
des Skatſpiels aufgefordert Mittel und Wege zu finden die
geſammten Skatſpieler zu organiſiren reſp zu einem Verbande
zu vereinigen Da nun ein ſolches Unternehmen nur zuſtande
kommt wenn alle Verehrer und Anhänger der vier Wenzel in
dieſer Sache thatkräſtig mitwirken ſo werden alle Skatklubs
und Skatbrüder freundlichſt gebeten ihre diesbezügliche Anſichten
und Meinungen an die Redaktion der Deutſchen Skat Zeitung
in Altenburg A gelangen zu laſſen Sollte wie doch that
ſächlich anzunehmen iſt die Betheiligung eine ſehr rege ſein
ſo wird in kürzeſter Zeit von den hervorragendſten Autoritäten
eine Generalverſammlung einberuſen werden welche ſich mit der
Gründung dieſes Verbandes befaſſen wird
Eine Zeitungefrau auf den Dreirad iſt die neueſte Er
ſcheinung des berliner Straßenbildes von Berlin bei Nacht

enn noch früh am Morgen die Stadt im Schlummer liegt
dann radelt ſchon die alte Zeitungsausträgerin von einer Druckerei
zur anderen um ſich die für ihre Kunden beſtimmten Zeitungs
e zuſammenzuholen und ſie dann an die Kunden ab
zufahren

Letzte Telegramme
Brünn 19 Jan Jm Landtage begründete der Abg Zazek

ſeinen Antrag betr die Durchführung der vollen Gleich
berechtigung beider Nationalitäten in Mähren in
kultureller und politiſcher Beziehung Der Antrag wurde
einem Ausſchuſſe überwieſen Unter den eingegangenen An
trägen befinden ſich jungtſchechiſche Anträge wegen Förderung
der Durchführung der Sprachenverordnungen in Mähren durch
die Regierung ſowie wegen des Schutzes der nationalen
Minorikäten

Brüfſel 20 Jan Als die Königin geſtern durch die
Rue de la Loi fuhr ſtürzten die Pferde Die Königin die
aus dem Wagen ſprang blieb unverletzt und ſetzte ihren Weg
zu Fuß fort von einer großen Volksmenge begleitet

Paris 19 Jan Der Anarchiſt Etiévant welcher in
der letzten Nacht zwei Poliziſten durch Meſſerſtiche verletzte
war bis vor kurzer Zeit verantwortlicher Redacteur des
anarchiſtiſchen Blattes Libertaire Jnfolge eines Artikels
gegen den Präſidenten Faure war gegen Etiévant die gericht
liche Verfolgung eingeleitet worden derſelbe entfloh aber nach
England Jm Jahre 1891 war er wegen eines den Attentaten
Ravachol s vorausgegangenen Dynamitdiebſtahls zu 5 Jahren
Gefängniß verurtheilt worden Der Polizeipräfekt hat den
verwundeten Poliziſten goldene Medaillen verliehen

Von halbamtlicher Seite verlautet Zola dürfte ohne vor
hergängige Unterſuchung in der erſten Hälfte des Februar vor
das Schwurgericht geſtellt werden

Rom 19 Jan Die Jtalie ſchreibt Visconti
Venoſta hat ſeit vorgeſtern weder Rudini noch einen anderen
Miniſter geſprochen er konnte ihnen alſo keinen Wunſch und
keinen Entſchluß von politiſchem Charakter ausſprechen
Visconti Venoſta v heute nach Vaiſate abgereiſt und wird
am Montag oder Dienstag zurückkehren Die Berufung des
geſtrigen Miniſterraths iſt bereits vor zwei Tagen w
noch niemand den Trauerfall in des Miniſters Familie
vorausſehen konnte ſie n alſo mit der angeblichen
Rücktrittsabſicht Visconti Venoſta s nicht zuſammen Das
Blatt ſchließt Die angeführten Thatſachen beweiſen daß die
in Umlauf befindlichen Gerüchte unbegründet ſind und man
darauf zählen kann daß der Miniſter im Amte bleibt

Ein Theil der nach Torretta ab
iſt hierher zurückgekehrt nachdem ingegaugenen Truppen
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Torretia 27 Verhaftungen vorgenommen waren Der andere
Theil der Truppen ſetzt die Verfolgung der Ruheſtörer fort

London 19 Jan Anf die Anzeige die Maſchinen
bau Arbeiter die Forderung Achtſtundentages zurück
nahmen theilte der Verein der Arbeitgeber den erſteren mit
daß alle Werkſtätten am 24 d M wieder ge
öffnet werden würden vorausgeſetzt daß die verbündeten
TradeUnions die Bedingungen in betreff der Handhabung deserkſtättenbetriebes annähmen über welche in der Konferenz

im Dezember v J eine Einigung ſtaltgefunden hat
Charkow 19 Jan Ueber die bereits gemeldete Gas

exploſion in der im taganrogger Bezirke gelegenen Grube
der ruſſiſchen Donetzaer Geſellſchaft wird weiter berichtet Die
Exploſion fand in dem Hauptſchachte ſtatt in welchem ſich 183
Berglente und 30 Pferde befanden Ein Theil der Bergleute
rettete ſich durch einen Nebenſchacht Bisher ſind 50 Leichen
ermittelt worden 19 verwundete Bergleute wurden aus der
Grube herausgeſchafft von denen 3 geſtorben ſind Die Pferde
ſind ſämmtlich erſtickt

Hangdel Gewerbe und Vorkonr
Der Aufsiehtsrath der Bremisechen Hypothekenbank be

sehloss eine Dividende von 5 Proz 5 Proz im Vorjahre au
vertheilen

Die Dezember Einnahme der Gelsenkirchener Berg werks
Aktiengesellsehaft veträgt 1,009 224,72 M gegen 774,509 74 M
1896 Hiorzu kommt die Dezember Kinuahme der seit dem 1 Degember
v J in den alleinigen Betrieb der Gesellschaft übergegangenen Zeche

Monopol mit 73,589 97 M
Rio de Janeiro 17 Jen Telegr Weohsel auf London S
Bueuos Ayres 17 Jan Telegr Goldagio 165,90

Zabluugs Rinstell ungen

Awis Sägzalzel zNamen Wohnon z sgerioht e c S e

F Landaun Lauterbach Berlin Berlin 15 1 15 3 14 2 138 7
M Rudloſf Cig Geschäft Bernburg Bernburg II3 t 12 2 24 2 24 2
Fritz Behne Kim Dessau Hessuu 15 1 15 2 11 2 25 2
a AMayer Kfm Exin Exin 14 1 23 2 31 1 3G Clemens Kfm Inh d

Fee A H v d Heyde
Wwe Sohn Haweln Haweln 15 1 2 I12 2 19 3B Schlosser Matorial
wanren händler Zeitz Zeitz 13 1 3 12 2 10 3

MWanran nd Produnktenberlohts
Getreidse

New Vork 19 Jan Telegr Rother Winter welgen
102 Weizen Januar 101 Februar März 97 Mai 93

nis war 33 März Mai 33 I ehl 3,90 Getreide
racht
hie 19 Jan Telegr Weizen Januar 917/, Mai 91

Mais Januar 26
Hamhuurg 19 Jan Weizen fioco behauptet holsteiniseher loco

18 Koggen en behauptet merktenburgieeher looo 140 150
russischer en ruhig 108,00 Hater fest Gerete fest

Wien 39 Jan Weizen per Frühjahr 11 65 Gd 11,67 Br Roggen
per Frühj 72 Gd 8,74 Br Hafer per Frühjahr 6,62 Gd 68,61 Br

Pest 19 Jan Meinen loco flau per Des Gd BrFrühjahr 1181 Gd 1182 Br Roggen per Frühjahr 8,57 Gd 8,57 Br
Hafer per Frühbjohr 28 6,30 Br

Amerterdam 19 Jan Weiren nut Termine behau tet do per
März 215 per Mai 210 Roggen loco fest do auf Termine fest do per
März 131 Mai 127 Juli 125

Antwerpen 19 Jan Haferbehauptet Gerste träge
Hul l 19 Jan Weizen etetig
London 19 Jan Sämnutliche

verändert Stadtmehl 31 36 sh
Pererenurg 19 Jan Weizen

Bafer loco 4,70

Weiren behauptet Roggen ruhig

Getreidearten rubig Preiso un

looo 11,50 Roggen loco 60

Zuacoker

Partie 19 Jen Schltues Rohrueker ruhig 889 fooo 29 29
Weiser Zucker fest Nr 3 per 100 kg per Jan 731 per Febr
3154 er Märr Apri 32, per Mai Ang 32

on don 19 Jan 967 avrnzneker 11 ruhig Büben Roh
zucker len 98 ruhig

Kaffee
Hamburg 19 Jan Kaklee behauptet Umseatz 2500 Sack
Hamburg 19 Jan Vormittage eriht Good a verage Santos

per 2lkrz 31 per Mai 31 per Sept 318 G per Dez 32 G
Hawburg 19 Jan Behmitftegehericht Bericht der lamhb

Firmne oawieh u Conmp Kaffes good average Sanios por März 31
per Mai 31 per Sept 32 per Dez 322 G

Hamhorg 79 Jan Abends 6 Uhr Bericht der FHamb Firme
Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per März 31 G per
Mai 21 ver Sept 22 G per Dez 32 G

Havre 19 Jan Vorm 10 Uhr 30 Hin Hericht der Hamburger
Firma Peimaun Ziegler u Co Kaffee good average Santos
per März 37,75 Mai 37 75 per Sept 38,20 Ruhig

Ameiterdam 19 Jan Java Kaffee goct ordinary 37
Spiritas

Nordhausen 10 Jan Privalnolrung Branntwein 45 Vol
für 100 kg ohne Fass ab Hrennerei 61,00 68,00
55,0 57,00 M

W
desgl 40 Vol

Heambursg 19 Jan Spirftus fest per Jan Fehr 19 Br per
Febr März 19 Br er März April 182 per Arril Mai 1685 Br

Stettin, 9 Jan Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 33,30 bez
Breslau i Jan Spiritus per 100 100 h exel 50 M Verbrauehs

3 per Jan 56,90 do 70 Verbrauchesbgabe per Jan
Farie 10 Jar Sehfursberieht riins fest por Des 432per Febr 43 per März April 432 per e 43 2

Petroleum
e Tam burg 19 Jan Petrolum unveränd Siandard vhſte loco

7 B remen 16 Jan Börzen Schluasbericht Rafſinirt wer
Otfiz Notirung de Bremer Petroleum Börse Ioco 4,95 Br

Antwerpen 19 Jen Schlusshericht Ralfiniries Type weise
loco horz u Br per Jan 14 Br per Febr 14 Br per Mära
Apuil 14 Br Ruhig
r v 4 r m e e ö r Standard white in New
Or n ilnde prir kined in Ca 5Credit Balances at Oil City Febr 65 90 n Her v

Gelsaaten Oeke Fettwanren
Hembaorg 19 Jan Rüböl unverzollt rubig loco 55,00 Br
Bremen 19 Jan Schmalz Fest iWilcox Pfg Armourzhietd 27 Pa Cudehy 28 Plg Choie Grocery kip White

tebel 28 Plg Fairbhauks Pfg Speck Fen Short elear middling
loco 27

z sIn i Rüböl loco 57,50 M
n ris an Sehuesberieht Böühbsl ruli an 654per Febr 54 per März April 54 al Aug n ber P e

Antwerpen 19 Jan Schmulz per Jau e
v 4 meter mn 19 Jan Rübsl loco 28 do Mai 26, do Sept

e7

Mesn Tork 18 Jan Schmalz Western ateam 5 00 do Rohe à

Wolle Baumwolle
Broſher 5,20

Leipzi g 19 Jan Kemmzug Terminhandel La Plata Grundmauoster
per Jan 232 M per Febr 83,20 M r März 3,20 MApri 3,30 per Mal per V 322 M por u

3,22 rer Aug 3,22 per Sept 221 M rer O 8,22per Bov 3,22 per Dez 322 M Umeaiz 39,000 kg Sehwach
x g w 19 Jan Baumwolle Willig Upland midädl loco

/4

Futterautikol
an Oelkuchen keet Rapexnohen 105 115Leinkuehen 125 135 Pelmkuehen 115 Coeoenuses

wueben 125 Coebanueuben deuten Eränuswkuchen 135 155
110 115 ale 1

Viohmzxte
Sohlachtvriebhmarkt Leipaig Jan Marktpreise für 50 kg

in Mark erste Notirung für Lebend zweite für Sechlagchtgewicht

Ochsen 1 vollGeisehige ausgemästete 24 682 junge Hei ige nicht auggemästete 61
3 mässig e i genährte ältere 604 gering genührte ſeden Altes 66

Kalben I1 vollfeisohige ausgemästete Kalben 62
u Kühe 2 volleischige ausgemästete Kihe 6803 ältere ausgemästete Kühe 6564 màssig genährte Kühe und Kalben 30

5 gering genährte Kühe und Kalben
Baollen I1 vollfeisehige höchsten Schlachtwerthes 58

2 mässig genühbrte jüngere u gut genührte ältere 54

3 gering genührte 50Kalber 1 feinste Mast Vollw Mast u beste Saugkälber 40
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 385
3 geringe Saugkälber
4 ältere gering genährte Fresser 26

Sehafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 30
ältere Masthamwel 283 mässig genährte Hammel u Sechafe Merzsehafe

S eh weine 1 volifleirehige der feiveren 632 eiseiee 3593 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 55

e e mMetalle
Amsaterdam 19 Jan Bancazinn 38
Longon 19 Jan Ohfill Knpker 4996 per 3 4fonats 49
London 19 Jan 5 Ur Nachm Kupfer fest 49 Pfd

Sterl 2 sh 6 d 3 Monate 49 Pfd Sterl 105h d Makler Schlusspreis49 Pa Sterl sh 3d bis 49 Pfd Sterl 6 sh 3 d best selected 52 Pd
Sterl 10 h d strong sheets 58 Pfd Sterl sh Zinn Struits stetfg
63 Pfd Sterl 1sh 3 d 3 Llonate 63 PId Sterl 13 b 9 d englisches
66 Pfd Storl h d Blei fest sponisech 12 Pfd Sterl 13 sh 9
onglisches 12 Pfd Sterl 16 sh 3 d Zink ruhig gewöhul Marken

re d J n

I Fra Sterz engewalates aehlesisehes 20 PId Storl 10 h dOlaegow 1d Jan Vorm II V 6 A KRohbeleon
vumbers varrants 46 h d Fest

III

Rixeg

L r 29 Jan Sohluss Rohbeſtee g Mixed qumberr warrane

New Tork 19 Jan Tins 13,80 Doll Kupfer 10,85
Cbemische Produkte

London 18 Jan Chiliealpeter ordinär 7 ab S raffigiee
7 eh 9 d

Wasser stände bedeutet über unter Null

and Vnetrut e TAriern Dre enpegel I Jau 6,58 19 Jan
Weizzenfel Oberpegel 2,42 0,40 2do Unterpegol 0,26 918 2Trotha I15 7 20 5Alzloben Oberpogel 18 ,30 19 4 2,39 1 2

Unterpegel 1,77 1,65 12 2Bernburg 1,40 I1,359 10 2Kalbe Ohberpegel 1,58 1,644 2do Unierpegel 0,86 r 0,78 8
Moldan Tser Egoer

Fa Wrr l e WerBudweis e 18 Torgau b 0,78 12Prag M Wittanberg 1,70 6Jangbanelan RBoeslan u sLaud 7 u Barb RM h 7Pardubitz Magdeburg 1,40 8Brandeis I Tangermündeo 2,05Melnick v Wittenberge 1,82 8Laitmerits a Dömitr Peg 18 7 30 2Aussig 19 11 11 Lauenburg 19 1,43
Dresden 1,30 10

Schiffeverkehr und Frachten
A ussig 19 Jan Hoeutige Fabrliee 33 Zoll öetorr Mann

h 110 105 Palmkernzehrot

Druck und Verlag von Olto Hendel
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